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Helmut Däschlein:
Angespannte Situation im ostbayerischen Bau

 
(bbiv) München. „Die Preissituation ist katastrophal, der Wettbewerb ruinös, eine Verbesserung der Lage ist nicht abzusehen. Das Vergabeverhalten der privaten und öffentlichen Auftraggeber verschlimmert die Situation“. Dies betonte der Vorsitzende des Bezirksverbandes Ostbayern des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Dipl.-Kfm. Helmut Däschlein, anläßlich der Mitgliederversammlung seines Verbandes in Regensburg.


Däschlein verwies auf den „Teufelskreis“: Jede Baufirma brauche dringendst Aufträge. Alle Auftraggeber wüßten dies. Deshalb werde der Auftrag erst dann vergeben, wenn das Bauunternehmen „Preisnachlässe bis weit unter die Gestehungspreise gewährt“. Folglich brauche jedes Unternehmen eine höhere Jahresbauleistung, um die Fixkosten abdecken zu können. Däschlein: „Das Spiel der Kräfte zwischen Angebot und Nachfrage endet aufgrund des Ungleichgewichts der Marktteilnehmer stets zum Nachteil der Bauunternehmungen“. Eine, wenn auch nur geringfügige, Verbesserung der Situation könnte entstehen, wenn die öffentlichen Auftraggeber sich strikt an die Bestimmungen der VOB hielten.


Das Bauhauptgewerbe in Ostbayern erwirtschaftete 1997 einen Umsatz von 6,2 Milliarden DM. 1997 wurden im Vergleich zum Vorjahr 7,2 Prozent der Mitarbeiter abgebaut. Somit zählt Ostbayerns Bauwirtschaft (bei den Betrieben mit mehr als 20 Beschäftigten) 32.000 Mitarbeiter. 


Nach Däschlein stabilisierten sich die Aufträge nur teilweise. Der Kapazitätsabbau werde weitergehen. Die Unternehmen im Bauindustrieverband Ostbayern hätten aus eigener Kraft in den vergangenen Monaten viel an zusätzlicher Produktivität erzielt. Dieser oft schwierige und schmerzhafte Prozeß könne nicht endlos weitergehen. Däschlein: „Neben einer Produktivitätssteigerung in den Unternehmen brauchen wir eine Verbesserung der Bedingungen, unter denen wir arbeiten können. Der Reformstau in der Politik muß abgebaut werden, wir brauchen eine große Steuerreform und eine umfassende Reform der Sozialsysteme“.
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